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Ueber eine neue Art 

(Fortsetznng.) 

Da meiiie Arbeit auf mehrere Wochen unterbrochen werden 
mues, gesta t te  ich mi r  i m  Folgenden einige neue Ergebnisse schon 
je tz t  mitzutheilen. 

18. Zur Zeit meiner ersten Publication war mir bekannt, dass 
die X-Strahlen im Stande sind, electrische Korper z-u entladen, 
und ich vermuthe, dass es auch die X-Strahlen und nicht die 
von dern Aliiminiumfenster seines Apparates unverandert durch- 

- gelassenen Kathodenstrahlen gewesen sind, welche die von Leaurd 
beschriebene Wirkung auf entfernte electrische Korper ausgeübt 
haben. Mit  der Veroffentlichung meiner Versuche hnbe ich aber 
gewartet, bis ich in der Lage war, einwurfsfreie Resultate mit- 
zutheilen. 

Solche lassen sich wohl nur  dann erhalten, wenn man die 
Beobachtungen in einem Raum anstellt, der nicht nur vollstandig 
gegen die von der Vacuumrohre, den Zuleitungadrahten , dem 
Inductionsapparat etc. ausgehenden electrostatiachen Krafte ge- 
schützt ist, sondern der auch gegen Luft abgeschlossen ist, 
welche au8 der Nahe des Entladungsapparatee kommt. 














